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An Silvia [an  zl.vja] (To Silvia)

Text by Eduard von Bauernfeld (1802-1890) after William Shakespeare (1564-1616) 
Set by Franz Schubert (1797-1828), D. 891, op. 106, #4 

Was ist Silvia, saget an, 
[vas st zl.vja za.t an] 
What is Silvia? announce it, 

Dass sie die weite Flur preist? 
[das zi di vae.t flu praest] 
that she the wide world praises? 

Schön und zart seh ich sie nahn,  
Auf Himmelsgunst und Spur weist,  
Dass ihr alles untertan.  

Ist sie schön und gut dazu?  
Reiz labt wie milde Kindheit;  
Ihrem Aug’ eilt Amor zu,  
Dort heilt er seine Blindheit  
Und verweilt in süßer Ruh.  

Darum Silvia, tön, o Sang,  
Der holden Silvia Ehren;  
Jeden Reiz besiegt sie lang,  
Den Erde kann gewähren:  
Kränze ihr und Saitenklang!  

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 
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